
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde
Zum Heiligen Kreuz – Mai/Juni 2010

Hauptgottesdienst ist im Allgemeinen jeden Sonntag um 10.30 Uhr.
Abendmahlsgottesdienste feiern wir in der Regel am 2. Sonntag 
eines jeden Monats. 

Besondere Gottesdienste

Sonnabend, 1. Mai, 18 Uhr: Abendmahlsgottesdienst am Vor-
abend der Konfirmation
Sonntag, 2. Mai: Gottesdienste zur Konfirmation 

 Abendmusik 
zur Eröffnung des Altdorffestes 

am Freitag, 28. Mai, 19 Uhr in der Kirche. Es musizieren 

die Altdorffest-Bläsergruppe unter Leitung von Cindy Mundt 
(Immensen), der Männergesangverein Immensen-Arpke 

und der Kirchenchor. 

Orgel und Gesamtleitung: Rosemarie Bruns, Arpke.
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Christi Himmelfahrt (13. Mai) feiern wir wieder gemeinsam mit 
der Immenser Kirchengemeinde um 10 Uhr in der Scheune des 
Maschinenrings an der Grafhornstraße.
Pfingstsonntag, 23. Mai, ist um 10.30 Uhr Festgottesdienst.
Pfingstmontag  feiern wir auch in diesem Jahr an anderer Stelle: 
Um 9.30 Uhr Andacht am Großen Stern im Burgdorfer Holz.
Der Gottesdienst im Freien zum Altdorffest ist am Sonntag, 30. 
Mai um 10.30 Uhr vor der Kirche. Gestaltet wird er gemeinsam 
von den drei evangelischen Gemeinden aus Arpke. 
Ebenfalls am 30. Mai ist in Sievershausen die Feier der Diaman-
tenen und der Eisernen Konfirmation . Die Jubilare treffen sich 
um 9.15 Uhr im Sievershäuser Gemeindehaus.
1. Sönndag na Trinitatis, 6. Juni, um halwig elve (10.30 Uhr):  
Plattdütscher Gottesdeenst mit’r Prädikantin Christina Sufka van 
Lüttjen Ilse (Klein Ilsede)
Die neuen Konfirmanden werden am Sonntag, 20. Juni, 10.30 
Uhr im Gottesdienst begrüßt. 

11 Uhr 
Ahlers, Isabel

Bähre, Angelo

Brunke, Franziska

Buchholz, Alexander

Buchholz, Sina

Elßner, Felix

Gollasch, Torben

Grewe, Pascal

Pribbernow, Hannes

Rinas, Jan-Philip

Ristau, Luis

Schulz, Timon

Solms, Ina-Luisa

Werner, Lukas

9 Uhr
Arneke, Tessa

Borkenhagen, Nils

Heese, Enno

Hübner, Robert

Lupke, Tom

Marx, Jana

Schmidt, Henrik

Stahlhut, Yannick

Stober, Nico

Tenninger, Tabea

Wetzel, Nico

WM … 
Kirche und Fußball?

Nur vier Tage Partnerin in Arpke: 
Die Störchin vom Grafhorster Pfarrhaus 
Ein beringtes Storchenweibchen war Ende März in das Nest auf 
dem Arpker Kirchendach eingezogen – sichtlich zur Freude des 

vier Wochen vorher zugezoge-
nen Männchens. Die Meldung 
der Ringdaten an die Vogel-
warte Helgoland ergab, daß 
die Störchin im Juni 2008 als 
Nestling in Grafhorst (Landkreis 
Helmstedt) beringt worden war. 
In dem kleinen Dorf an der Aller, 
die hier die Grenze zu Sachsen-
Anhalt markiert, hat das Stor-
chennest seinen Platz auf dem 
Schornstein des Pfarrhauses. 
Schon drei Tage später machte 
die Störchin aber – vermutlich 
ziemlich kampflos – einer Rivalin 
Platz. Inzwischen wird im Horst 
ganz offensichtlich gebrütet. Soll-

ten die Jungen planmäßig nach 32 Tagen schlüpfen, könnte ein Blick 
ins Storchennest die Attraktion des Altdorffestes werden.

Nur vier Tage in Arpke: Die zweijährige 
Störchin aus Grafhorst mit dem Ring ober-

halb des Laufgelenks (Pfeil).

Ein Dank zwischendurch an „Ursel“ Schröder
Küsterinnen und Küster stehen nicht im Blickfeld der Gemeinde. 
Vor und nach dem Gottesdienst sind sie unermüdlich tätig, dazwi-
schen sitzen sie so unauffällig 
wie aufmerksam in der letzten 
Bank. Weitgehend verborgen 
bleibt auch ihre manchmal 
recht mühselige Arbeit in der 
Kirche, rund um die Kirche 
und im Gemeindehaus. So ist 
es auch mit Ursula Schröder 
(73), die „seit ewigen Zeiten“ 
vertretungsweise Küsterdienst 
macht – anfangs gemeinsam 
mit Hanna Ahrens und ge-
gen die tarifmäßige Entschä-
digung, später auf eigenen 
Wunsch „für Gotteslohn“. 
Als Beginn ihrer ehrenamtli-
chen Mitarbeit hat „Ursel“ den 
Gottesdienst am 9. Mai 1999 
festgehalten. Genau elf Jahre 
danach bietet der Gottesdienst 
am 9. Mai 2010 dem Kirchenvorstand eine gute Gelegenheit, ihr ein-
mal öffentlich dafür zu danken und sie weiterhin um ihre tatkräftige 
und zuverlässige Mithilfe zu bitten.

 Die „gute Seele“: Ursel Schröder  
 beim Gießen der Pflanzen am  
 Gemeindehaus

Wir danken Gottesdienste 



Wie Sie uns erreichen:
Küsterin Bärbel Hilker, Tel. 2485

Pastorin Anna Maria Walpuski, Tel. 93196 

Pastor Alexander Wilken, Tel. (05132) 5982000, 
AlexanderJCWilken@gmx.de

KV-Vorsitzende Ines Schwierzke, Tel. 2502

Gemeindebüro, Ahrbeke 7: Kirstin Schrader 
(Dienstag 9 bis 12.30 Uhr), Tel./Fax 932268, 

E-Mail: kg.arpke@evlka.de 

Internet: www.kirche-arpke.de

Spendenkonto der Ev.-luth. Kirchengemeinde Arpke:
Konto Nr. 700 1794 808 bei der Volksbank Lehrte (BLZ 251 933 31)

Vorwahl: 
05175

Freud und Leid

Getauft wurden: 

Marit Aschemann

Mattis Eberhage

Lara Behrens

Elisa Grace Meyer

Beerdigt wurde:

Frida Scheel geb. Gassdorf  - 95 Jahre

(Redaktionsschluss: 17.04.2010)

„Wir in Arpke“ – Gemeinde-
brief der Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Zum Heiligen Kreuz in 
Arpke, Kolkende 1, 31275 Lehrte-
Arpke. Herausgegeben vom Kir-
chenvorstand. Redaktion: Marita 
Ramke-Renken (verantwortlich), 
Dr. Peter Löhr, Anna Walpuski. Fotos: Löhr (2), pixelio.de, Walpuski, Kirchliche Dien-
ste. Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen. 
Erscheint fünfmal im Jahr. Auflage: 1400. Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe: 19. Juni 2010. 

Möchten Sie, dass für Ihr neugeborenes 
Kind oder Enkelkind  geläutet wird, dann 
wenden Sie sich bitte telefonisch an Inge 
Kindler, Hauptstraße 37 (Tel. 2927) oder an 
Dr. Peter Löhr, Hasendamm 10 (Tel. 1414). 
Um 9 Uhr erklingen dann die Glocken 
(natürlich kostenlos) und sagen: „Wir geben 
bekannt und freuen uns mit Ihnen.“

„Toooor!“ Männer und Frauen springen auf, rei-
ßen die Arme hoch, kreischen und schreien, um 
sich danach froh in die Arme zu fallen. „Volltref-
fer!“ – Jubel ohne Ende. 

Es ist grandios, wie sich Menschen miteinander 
freuen können. Stress bei der Arbeit, Kleinkrieg 
mit dem 14jährigen Sohn, das angebrannte Es-
sen – alles ist plötzlich vergessen und egal. „Wir 
haben gewonnnen!“ 

Viele solcher überschwänglich glücklichen Mo-
mente wünsche ich uns für die kommende WM. 

Was hat die Kirche mit Fußball zu tun? 

Auch das Leben eines Menschen erinnert in vielen Aspekten an ein span-
nendes Fußballspiel. 

Wer ist in meiner Mannschaft, wer gehört zu mir? Das ist eine entschei-
dende Frage für jeden von uns, auch im Alltag. Wer steht zu mir, wenn ich 
Fehler mache? Wer haut mich raus, gibt an mich ab? Tausende gelungene 
Partnerschaften, Freundschaften und glückliche Familien zeugen von ei-
nem Zusammenhalt, der länger dauert als 90 Minuten auf dem grünen 
Rasen. 

Gemeinschaft, Liebe, darum geht es auch in unserem Glauben. Fairness – 
das ist es, wovon die 10 Gebote reden. 

Und der Sieg? Dieses grandiose Gefühl, wenn das Runde ins Eckige trifft? 
Die Freude, die Erleichterung, alles ist geschafft? 

Es wäre so schön, wenn dieses Grundgefühl auch zu unserem Leben ge-
hören würde. Aber so viele Menschen mühen sich nur ab, dribbeln endlos, 
kommen nicht weiter, scheitern, beginnen von vorn, geraten ins Abseits. 
Das Leben so Vieler erscheint als unsägliche Mühe – und der Gewinn weit 
entfernt. Die Spannung darf im Fußball nicht fehlen, doch in unserem Le-
ben macht sie Vieles kaputt. 

Im christlichen Glauben hat unser Leben ein anderes Motto: Alles ist gut. 
Jesus hat unserem Leben eine Überschrift gegeben: „Volltreffer!“ Ja, selbst 
wenn wir von alleine nicht weiter kommen, wenn wir scheitern und Fehler 
machen: Um den Sieg brauchen wir nicht zu bangen. Im Himmel ist über 
uns schon entschieden. Keiner braucht am Ende seines Lebens als Verlie-
rer vom Platz zu schleichen, denn mit Gott ist das Ziel schon lange erreicht. 
Unser Leben ist ein Fest, Spiel ist Freude, Anstrengung und Leid haben ei-
nen hellen Horizont – das Ende ist nicht ungewiss. 

Mit Gott haben wir unser Leben gewonnen. 

Herzliche Grüße und viel Spaß bei der WM! 

  Ihre Pastorin

Am 29. Mai gehört der 
Arkadia-Parkplatz den Ju-
gendlichen. Zum Anlass des 
Dorffestes veranstalten die 
Evangelischen Kirchen und 
der Jugendtreff Arpke dort die 
Youth Night 2010. Neben Fuß-
ball steht Live-Musik auf dem 
Programm. Die Mannschaf-
ten (5 Spieler) können sich 
von 18 bis 20 Uhr vor Ort zum 
Streetsoccer-Turnier anmel-
den. Der Eintritt ist frei, Essen und Getränke gibt es zum Selbstkostenpreis.

Wie man mit den Füßen beten kann – das erfahren diejenigen, die am 
12. Juni am Pilgernachmittag des Frauengesprächskreises teilneh-
men. Sowohl äußerlich als auch innerlich einen Weg zurückzulegen, 
hat eine reinigende Kraft. Es ist nur ein Nachmittag, aber trotzdem gilt 
unsere Wanderung als Pilgerweg. Wir sind unterwegs mit Gott. Man 
braucht dazu nicht mehr als ein gutes Paar Schuhe und die Bereit-
schaft, sich auf den Weg einzulassen. Herzlich eingeladen sind alle, 
die Lust haben, das Pilgern einmal auszuprobieren. Wir treffen uns 
um 14.30 Uhr an der Kirche und werden gegen 18 Uhr zurückkehren.

Was mich bewegt Arpker Youth Night 2010

�� �� �
�� �� � �� � � �� � �	 
 � ��

� � �� � �	 
 � �� ��


 � � � � �� � � � � � � �� ��


 � � � � �� � � � � � � �� �� ��

� � � � �� � �� � � �� � �� � � ��

� � � � �� � �� � � �� � �� � � �� ��

��� �
��� ��  �

� � � �
!�

��� �
��� ��  �

� � � �
!� ��

�  � �� � �
� � � � � �

�  � �� � �
� � � � � � ��

" � � ��
� �� �

� �

" � � �
� � �� �

� � ��

#� � �� �
� � � �

#� � �� �
� � � � ��

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Pilgernachmittag des Frauengesprächskreises

Alle zwei Jahre findet das Landesjugend-
camp der Evangelischen Jugend in der Ev.-
luth. Landeskirche Hannovers statt. Vom 4. bis 
6. Juni werden im Evangelischen Jugendhof 
Sachsenhain bei Verden über 2000 Jugendli-
che auf einer Wiese zusammenkommen und 
ein Wochenende miteinander verbringen. Es 
gibt Konzerte, Workshops, Andachten, Krea-
tivangebote und einfach eine gute Stimmung. 
Das Motto in diesem Jahr heißt: „Die Zeit 
(b)rennt!“ 

Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 13 Jahren. 
Das Wochenende kostet mit Bustransfer und Ver-

pflegung 35 Euro pro Person. Anmeldungen bis zum 15. Mai an Pastorin 
Anna Walpuski oder unter www.kjd-burgdorf.de.

Landesjugendcamp in Verden  

Glaube. Liebe. Lernen. Bildung ist Hoffnung.

Der Kirchenkreis Burgdorf gibt sich seit 2008 Jahresthemen. Nach dem „Ein-
fach paradiesisch“ im Jahr 2009 soll 2010 und 2011 das Motto „Glaube. Lie-
ben. Lernen. Bildung ist Hoffnung.“ den Kirchenkreis thematisch begleiten.

Bildung ist weit mehr als nur der Unterricht in der Schule oder die Aus-
bildung für den Beruf. Bildung ist: Sport machen, den eigenen Kör-
per kennen lernen, Kochrezepte ausprobieren, im Chor singen, 
Störche beobachten, mit Kindern ein Bewegungslied üben, mit an-
deren zusammen sein, gemeinsames Singen, beten, Gottesdienst. 

So vieles macht uns und unsere Bildung aus. Vieles davon geschieht in 
unserer Kirchengemeinde und in unserem Kirchenkreis. Eine Jugendliche, 
die im Kindergottesdienst mitarbeitet, gewinnt Schlüsselkompetenzen, 
die ihr Leben lang wichtig sein werden. Es ist schön, dass es in unserer 
Kirche so viele „Bildungs-Möglichkeiten“ gibt. Wir Menschen brauchen 
Bildung – es sind diese Entwicklungschancen, die uns Hoffnung geben. 

Die Bildung der Menschen ist Gott selbst ein Anliegen. Darum ist sie 
Thema des Kirchenkreises. Ein Prospekt, der alle Veranstaltungen 
zu diesem Thema bündelt, liegt in Kirche und Gemeindehaus aus. 

Zweijahres-Thema des Kirchenkreises Burgdorf


